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und im Hinblick auf seine Funktion und Anlage perfekt organisiert. So erfährt 
der Leser über die gesuchte Information hinaus auch manchen Anreiz zu ge-
danklichen Assoziationen, wie sie diese Daten-Synopse auslösen kann, die es 
erlaubt, lateinische und volkssprachige Werke zusammen mit den ihnen syn-
chronen Daten der Ereignis-, Kunst- und Musikgeschichte auf einmal zu über-
blicken. 




Manfred Bambeck, Wiesel und Werwolf. Typologische Streifzüge durch das romanische Mittelal-
ter und die Renaissance. Hg. von Friedrich Wolfzettel und Hans-Joachim Latz. Steiner, Stutt-
gart 1990. XXI/ 302 S„ DM 68,-. 
Mit seinen einundzwanzig zuvor meist in Zeitschriften erschienenen Aufsät-
zen faßt dieser Sammelband Studien zusammen, die über den fach-romanisti-
schen Bereich hinaus für die Sprach- und Literaturwissenschaft von Interesse 
sind. Dies liegt nicht nur am thematischen Weitblick und der enormen Belesen-
heit ihres Autors, des im Jahr 198 5 verstorbenen Frankfurter Ordinarius für 
Romanische Philologie Manfred Bambeck, der „zu einem heute in der Roma-
nistik selten gewordenen Gelehrtentypus" gehörte, „der sich der fortschreiten-
den Spezialisierung des Faches verweigerte", wie ihn die Herausgeber charak-
terisieren (S. IX); es liegt vor allem in der Anlage der Arbeiten selbst begrün-
det, welche einzelne Stellen mittelalterlicher und frühneuzeitlicher Literatur 
verständlich machen wollen, indem sie diese in den Rahmen einer uns heute 
nicht mehr durchweg vertrauten Tradition stellen. Zu diesem Zweck wird je-
weils die Geschichte zum Beispiel einer metaphorischen Wendung wie der 
von den „Ohren des Herzens" (S. l-7) so breit wie möglich dokumentiert, 
wobei sich die patristische und mittelalterliche Theologie, vor allem die lateini-
sche Bibelexegese, als besonders ergiebig erweist. Da die theologische Bild-
sprache der Kirchenväter und ihrer mittelalterlichen Nachfolger nicht nur für 
die romanische und mittellateinische Literatur prägend wirkte, lassen sich 
Bambecks Arbeiten auch in der Älteren und Mittleren Germanistik nutzbrin-
gend heranziehen, obwohl er - abgesehen von den hier nicht auf genommenen 
Studien zu Johannes Pauli - kaum deutsche Autoren behandelt. Letzteres 
dürfte auch der Grund dafür sein, daß Bambecks Arbeiten bisher von Germa-
nisten leider nur selten ausgewertet wurden. Bambecks Vorgehensweise erin-
nert an die von Ohly begründete mediävistische Bedeutungsforschung, unter-
scheidet sich von ihr jedoch durch den punktuelleren Ansatz, der erkennen 
läßt, daß Bambeck von der historischen Wortforschung her kommt (vgl. sein 
Buch Lateinisch-romanische Wortstudien. Wiesbaden 1959), die er um metho-
disch verwandte Beiträge zur Metaphorologie und Sprichwortforschung er-
gänzt. 
Bei dem vorliegenden Sammelband handelt es sich nicht nur um ein Bestiarium, wie der Titel 
nahelegt, wenn Tiere auch eine große Rolle spielen (z.B. der Rabe, S. 99-112, vgl. S. 278-289; 
das Chamäleon, S. 254-263). Während in den beiden vom Autor selbst zusammengestellten Sam-
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melbänden kleinerer Studien (Göttliche Komödie und Exegese. Berlin - New York r975; Studien 
zu Dantes ,Paradiso'. Wiesbaden r979) die Dante-Kommentierung als Leitfaden dient und die 
postum erschienene Arbeit Das Sprichwort im Bild (Mainz - Stuttgart r987) sich um die Elemente 
einer Zeichnung des Hieronymus Bosch gruppiert, läßt sich hier kaum ein thematischer Zusam-
menhalt erkennen, weshalb man Register, die das überreich dargebotene Material aufschließen 
könnten, schmerzhaft vermißt. Das Fehlen von Registern ist schon deshalb ärgerlich, weil auch 
dem Inhaltsverzeichnis kaum Genaueres zu entnehmen ist, denn Bambeck gab seinen Arbeiten 
oft umständliche und teilweise recht änigmatische Titel. So wird niemand vermuten, unter der 
Überschrift „Das Credo des Eremiten in der ,Vie de S. Gile' des Guillaume de Berneville" 
(S. 82-98) eine Auslegungsgeschichte der Magiergaben, insbesondere der Myrrhe zu finden. Der 
Aufsatz „Zur Polemik des Cecco d'Ascoli gegen Dante oder von der Allgegenwart der Allego-
rese" (S. r3r-136) handelt überraschenderweise vom Frosch in der Allegorese (vgl. auch S. 26-40 
und 278-289). Hinter dem imposanten Titel „Zu einer strittigen Passage im ,Vergiers d'Amor' des 
Guillem de Saint-Didier oder das Problem der Herkunft der allegorischen Liebesdichtung im Mit-
telalter" (S. l 37-154) verbirgt sich eine Geschichte der geistlichen Deutung des Beschneidens von 
Pflanzen sowie des Brechens von Zweigen. Und bei der Überschrift „Die Stadt Paris als ,Haus des 
Brotes' oder zur Verweltlichung der biblischen Allegorese bei Georges Chastellain" (S. 187-200) 
muß man die Bedeutung von domus panis schon kennen, um zu ahnen, daß es hier um das mittelal-
terliche Etymologisieren des Städtenamens ,Bethlehem' geht. Auch die Gliederung des Sammel-
bandes bietet keine Orientierungshilfe, da die ausgewählten Arbeiten nicht thematisch, sondern 
chronologisch, also nach dem Zufall der Publikationstermine abgedruckt wurden. 
Bei der Auswahl der (fotomechanisch nachgedruckten) Texte waren die Herausgeber wohl 
durch Vorgaben des Verlags hinsichtlich des Umfangs Beschränkungen unterworfen. Deshalb ist 
man für den Nachweis ebenfalls einschlägiger Studien Bambecks, die keine Aufnahme in diesen 
Sammelband fanden, auf das Schriftenverzeichnis angewiesen (S. XVI-XXI), das leider Lücken 
aufweist. So fehlt zum Beispiel der wichtige Aufsatz „Malin comme un signe oder Physiognomik 
und Sprache" (Archiv für Kulturgeschichte 61 (1979], S. 292-316). Zu ergänzen wäre zudem 
„Juan Ruiz' ,Libro de Buen Amor' St. ro18 oder vom Flöhen beim amoureusen Tere-a-tere" 
(Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Literaturen 223 [1986], S. 125-128). 
Bambeck nahm Forschungsliteratur nicht immer zur Kenntnis. So existierte zu dem sprich-
wörtlichen Motiv „Die großen Fische fressen die kleinen" (S. l 55-161) seit Jahren ein gründlicher 
Aufsatz von Wilfried Parson, „Lest Men like Fishes . .. " (Traditio 3 [1945], S. 380-388; Nachträge 
ebd. 6 (1946], S. 356f. und 18 [1962], S. 421f.), mit dem sich mehr als nur Überschneidungen erge-
ben (nun auch Wolfgang Mieder, ,„Die großen Fische fressen die kleinen'. Geschichte und Bedeu-
tung eines Sprichwortes über die menschliche Natur". In: Muttersprache 98 [1988], S. l-37). Im 
Fall des Aufsatzes über den Hahn als Prediger (S. 245-253) erwähnt Bambeck zwar die einschlä-
gige, wenn auch etwas abgelegene Arbeit Le coq du clocher von E. Martin (Nancy 1904), diese 
blieb ihm jedoch „unzugänglich" (S. 252); die leicht zugänglichen Studien zum Thema „Der 
Hahn auf dem Kirchturm" von Leopold Kretzenbacher (Rheinisches Jahrbuch für Volkskunde 9 
(1958], S. 194-206; Archiv für Kulturgeschichte 62/63 [1980/r981], S. 29-47) werden nicht ange-
führt. Geht man davon aus, daß Bambeck diese Arbeiten nicht kannte und ihnen deshalb keine 
Hinweise entnehmen konnte, dann erscheint die Fülle des von ihm dargebotenen Materials um so 
beeindruckender. 
Obwohl die ,großen', an der Bild- oder der Bedeutungsseite der Metaphorik orientierten Dar-
stellungen, die Jahre oder gar Jahrzehnte eines Forscherlebens in Anspruch nehmen, Aufgabe der 
philologischen Metaphorologie, die an einem historischen Überblick interessiert ist, bleiben müs-
sen, so machen Bambecks kleine Stücke doch deutlich, daß es sinnvoll sein kann, Einzelergebnisse 
auch dann zu publizieren, wenn die Thematik manchem Leser etwas punktuell erscheinen sollte. 
Trotz seiner erwähnten Mängel kann der Sammelband dazu beitragen, solche Arbeiten in Zukunft 
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